
atte auch omiene en fur die damaligen tatsächlichen
Zustände Rom und 1talıen, vVon den dortigen Mons1-
gnor1 icht ganz behaupten wollte 207), und ziti1ert Cd1ie Ansicht
des französischen Kirchenhistorikers OU1S Duchesne „DIie egle-

der Weltkirche römisch, aDer nich italienisch geleite
werden  .. 431) achahmenswert wird ımmer der wahrhaft
adelige Wohlanstand bleiben, MTL dem auch Andersdenkenden
begegnete Wenn rof Engelbert er ihn als Ordinarıus
für Wien ablehnte, weiıl mehr als Forscher (LJenn als Lehrkraft
bedeutend SCIH, wissen WIT, daß hier auch noch andere TUnNde
mitgespielt haben önnen, die der nmerkung 296
wenıigstens für den kKkenner Zart. angedeutet Tscheinen
16 eiNner Ud1enNnz Marz 1909 anuıßerte Pius

gegenüber Pastor jeder Priester So Pastors Papstgeschichte Dbe-
sitzen esen 1eses Wort arf auch wohl als e1Ne eIiuUurwor-
LUNg der Tagebücher und rınnerungen des gleichen eriasser:
aufgenommen werden

Lanz a.ıd Theol.-Prof DDr Josef Lenzenweger
60 rag die IF5C. Von Alois o1dl 2 Au{l Wiıen

ab erlag er Kart |S
In dem handlichen Büchlein 1sST ohl das me1liste VO  5 dem —

sammengefiragen Was IXMan Schlagworten gegen die Kirche Un
Ühre TEe eute „Cch immer er schon wleder) noren be-
omm Die WOortfien sSind ZWaLr nicht wissenschaftlich erschöp-
fend, aber urchwegs sachlich treffend und psycho.ogisc wıirksam

Wels. Dr. eier der.
Marıa im Christenleben (Katholische Marienkunde II an

Von Paul Stratier Paderborn 1951 Verlag erdinan«
Schöningh einen geb

Der dritte and der „Katholischen Marienkunde“** gibt sehr
guten Einblick die ellung arıens der Verehrung der G1au-
bigen Der Sammel.band enthält folgende Einzelabhandlungen
Marienverehrung als Hilfsmacht ZU. christlichen en (Sträter),
Marienandachten Volke Vokinger), Die Marienverehrung

Dieden Missionsländern (Freitag), ‚VoLllkkommene Andacht Z
Marıa‘‘ des ıl Grignion die ort (Raitz VOIL Frentz), Marıa

der rester (Thalhammer), Marienverehrung, Zeichen und
Mittel der Auserwählung (Beumer), Die Rosenkranz-Bruderschaft

Einsiedeln (Henggeler), Die Marlanische Kongregation (Sträter),
Die Marienverehrung Schönstatl'ts (Kastner), Die Weihe der Kirche
un der Welt Maria Feckes) Sinndeutung der Marienverehrung
ater Die dieser Zeitschrift SCHON früher hervorgehobenen
Vorzüge des ersten und zweıten andes (Heranziehung ekannter
Fachgelehrter, Beschränkung auf die gesicherten Ergebnisse der
Mariolokgie, allgemeinverständliche Darstellung) zeichnen anuıch
den vorliegenden dritten 5  nd AUS und empfehlen ihn Priestern
religiös interessierten Lalen 2  eicher Welse

INZz a Dr Schwarzbauer.
Krieg und Christentum eu Von Franzıskus S 1I1,:

(192) mMer Paulinus-Verlag. Hiaalbh. geb 5.70
derIDer international bekannte Vorkämp{fer für den Frieden,

Dominiıkaner Sira ehandelt i vorliegenden Buch derzeit
brennend aktuelle hemen, die NSı des modernen
1e  S, das Prob.  „em aer Friedenssicherung und der Verteidigung,
die Frage der Kriegsdienstverweigerung Besonders wird der



lteratiur

qualitative Unterschied zwıschen früheren Kriegen und dem
dernen totalen Krieg auigezel: un damit die Notwendigkeit daß
auch das Christentum Eeute dem Krieg gegenüber U Stellungen

beziehen abe Ist uch och nıcht über lle diesbezüglichen
Fragen das letzte Wort gesprochen Wann wIird das überhaupt
mMO£. sein? werden dieser Schri{ft Cdoch viele wertvolle
Un beherzigenswerte Erkenntnisse und Fingerzeige gegeben, die
schließlich j]eden aufgeschlossenen enschen und besonders uch
den verantwortungsbewußten T’heologen angehen.

ANZ _ a, d plıesbhberger
ernfragen der modernen Landseelsorge Standische elisorge

und relig1öses Brauchtum auf dem Lande Von Dr August
Konermann. unstier 1950, Verlag KRegensberg. Kar  +
DM 4.20

Das ach dem '"T’od des Verfassers herausgegebene Werk De-
rücksichtigt erster Linie die Verhä  in1ısse Müunsterlande. Die
grundsätzlichen usführungen <sind aber allgemein gültig Der rste
"Te:l 48 der ese Die religiöse uNnseres Landvolkes
WIrd davon abhängen ob gelingt das relig1öse en das biısher
hauptsächlic) VvVon der Tradition War ZAL verinnerlichen
jeles wWwWas dem uC| ber das seelsorgliche en aiıcht-
uhl Predigt nd atechese ber den Verkehr m17 den auern

wird, ist beherz1ıgenswert un verd:ıen größte each-
tun Auch die Besprechung des westfälischen Tauchtums darf De-
sonderes nNnieresse beanspruchen.

ufit ST. Florilan. Dr. TEUZ.
Licht und Kraft für  S ra)  ( Von T1e:  1C. Häußler

Dülmen/Westf. 1950, Laumannsche agsbu:
Ganzleinen geb 2.80, ka:  A

‚‚Dieses Büchlein moöchte leidenden Menschen dier Zeit der
Krankhait Gesellschaft un elstanı eisten.‘“ Es en
besinnlichen edanken der Heiligen Schrift der pruchwe:  sheit
den ehren VO  $ Heiligen und Weisen, der ‚Leidensschule“‘ Von
Bischof Keppler und der ‚Nachfolge Christi“ Den Abschluß bilden
kurze, äftige Gebete 1eses praktische Trostbüchlein für Kranke
kann auch Seelsorgern und allen, die Kranke betreuen haben,
von utzen SC1IM.,

Linz a d.D Dr Dbernhumer
Das katholische Ehegesetz. Praktisches Handbuch für den ]-

Von Dr theo]l. Dr. Franz rnold Wiıen 1950,
Wiener Domverlasg. Kart.

Es Dbesteht Cie Gefahr, daß die katholische Eheschließung qall-
mählich ‚kirchlichen‘‘ Zeremonie un einer Segnung der
taatlıchen Ehe den kirchlichen TE1IC. Anderseits sind
die aktuellen Diskussionen ber erTeC| egesetzgebung

£e1Ne willkommene Ge.  egenheit den Glaubensstunden
Religionsunterricht bei Männerta und den üÜütterrunden eıin-
mal das gesamte kirchliche Eherecht esprechen und die er-
wa. etia. bannen Das uch ist für die populäre Darstel-
lung der Ehegesetzgebung hervorragend geeignet weil engem
Anschluß das Kirchliche Rechtsbuch das gesamte Eherecht

leicht faßlichen Form mM1 wıissenschafiftlicher Korrektheit
bringt Der Seelsorger kannn se1inen Ausführungen Cal
grunde legen Die Bestimmungen des staatlichen Eherechtes Sind
eingeflochten ervorragende, ZIU: Teil sensationelle Beispiele
aus unseren agen üchtlingselend Nachkriegszeit, Zusammen-


